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REFERENTEN

 
HINTERGRUND Das Psych-Entgeltsystem soll neu ausgerichtet werden – darauf hatten sich die Koalitionspartner im Februar 

2016 in Eckpunkten geeignet. Das neue Entgeltsystem soll ab dem Jahr 2017 verbindlich von allen Psych-Einrich-
tungen unter budgetneutralen Bedingungen angewendet werden. Das BMG arbeitet zur Zeit mit Hochdruck an 
dem Referentenentwurf, der im Mai vorliegen soll.

Kernstück des neuen Psych-Entgeltsystems soll die Stärkung der Verhandlungspartner vor Ort sein, indem  
diese unter Berücksichtigung regionaler Bedingungen und hausindividueller Besonderheiten bedarfs- und 
leistungs gerechte Budgets vereinbaren können. An der Leistungsorientierung der Vergütung und der empirischen 
Kalkulation wird weiterhin festgehalten.

Die Verhandlungen setzen auf den bestehenden Budgets auf. Zur Unterstützung der Vertragsparteien für die 
Bemessung leistungsorientierter Budgets ist zur Anwendung nach dem Ende der budgetneutralen Phase als 
Orientierungsmaßstab von den Vertragsparteien auf Bundesebene vorher ein Kranken hausvergleich zu 
entwickeln. Die Ausgestaltung ist noch unklar: Welche Parameter sollen genutzt werden? 

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) soll verbindliche Mindestvorgaben für die personelle Ausstattung der 
stationären Einrichtungen festlegen. Hierbei sollen die Psych-PV, Leitlinien oder externe Expertisen heran-
gezogen werden. In Anbetracht des Fachkräftemangels werden einige Kliniken die Anforderungen nicht erfüllen 
können. Was passiert dann?  

Mit der Erstattung von Home Treatment aus dem Klinikbudget wird ein neuer Weg beschritten. Das Krankenhaus 
geht nach draußen, die stationäre Behandlung erfolgt zu Hause. Welche Signalwirkung geht hiervon aus?  
Kommt es zu einer Ambulantisierung der Versorgung? 

Nutzen Sie die Gelegenheit, und informieren Sie sich ausführlich über die neuen Rahmenbedingungen!  
Es ist viel Zeit für Ihre Fragen eingeplant.

www.wokwissen.de
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Mit meiner Unterschrift erkenne ich die genannten Teilnahmebedingungen an. Ohne Unterschrift ist die Anmeldung nicht gültig.

Ich melde mich verbindlich an zum:

  Frühbuchertarif 645,00 EUR (zzgl. 19 % MwSt.) bis 20. Mai 2016

  Normaltarif 695,00 EUR (zzgl. 19 % MwSt.) ab 21. Mai 2016

In der Teilnahmegebühr sind Kaffeepausen, Mittagessen und Konferenzunterlagen enthalten. 

Ab dem 2. Teilnehmer derselben Einrichtung beträgt die Teilnahmegebühr 395,00 EUR (zzgl. 19 % MwSt.).
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Zahlung und Hotelbuchung Sie erhalten nach Eingang der Anmeldung eine Rechnung. Im Veranstaltungshotel ist ein Zimmer-
kontingent unter dem Stichwort »WOKwissen« eingerichtet.
Anreise Sonderkonditionen zur Anreise mit der Deutschen Bahn sowie weitere Informationen zur Anfahrt fi nden Sie auf der 
Konferenzwebseite. 
Teilnahmebedingungen Diese Anmeldung ist verbindlich, aber jederzeit übertragbar. Für die Bearbeitung von Stornierungen, 
die schriftlich bis 4 Wochen vor Veranstaltung an die Adresse des Konferenzbüros mitgeteilt werden müssen, erheben wir eine 
Gebühr von 150,00 EUR (zzgl. 19 % MwSt.). Bei Nichterscheinen oder Stornierung ab diesem Datum wird die volle Teilnahme-
gebühr in Rechnung gestellt. Dies gilt auch dann, wenn die Anmeldung innerhalb von 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn bei 
uns eingeht. Der Veranstalter behält sich zeitliche und inhaltliche Programm änderungen aus dringendem Anlass vor.


